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Zwei Obertoggenburger auf dem Podest: Markus Bollhalder (links) und Silvan Feurer (rechts)
mussten sich beim ersten Springen von St.Moritz nur dem Gstaader Kevin Romang geschlagen geben.

Bollhalder wird zweimal Zweiter
Kürzlich fanden zwei Wettkämpfe der Helvetia Nordic Trophy, eine Skisprungserie für Schweizer Nachwuchs-Springer,
im tiefverschneiten St.Moritz statt. Markus Bollhalder aus Stein sprang an den Wettkämpfen zweimal aufs Podest.

SKISPRINGEN. Am ersten Wett-
kampftag war das Wetter für
Engadiner Verhältnisse mit Tem-
peraturen knapp über 0 Grad
ausserordentlich warm. Auch
der im Tal liegende Nebel ist nor-
malerweise im Winter nie zu
Gast. Durch die hohen Tempera-
turen litt die im Schnee einge-
fräste Anlaufspur, so dass sie den
Springern eine unruhige Anfahrt
bescherte. Damit hatten einige
der jungen Athleten Schwierig-
keiten. Am zweiten Wettkampf-
tag herrschten dann mit circa
minus 10 Grad und schönstem
Wetter so richtige Engadiner Ver-
hältnisse.

Zelger mit sechsten Plätzen

In der Kategorie U14 zeigte
der Grabser Levin Zelger mit
zwei sechsten Rängen die beste
Leistung der Ostschweizer Ski-
springer. Wie andere Athleten
auch, bekundete er Schwierig-
keiten mit dem Anlauf. Mit sei-
nen Sprüngen auf 50 und 50,5
Metern war er gar nicht zufrie-
den. Tags darauf steigerte er sich
zwar auf 56 respektive 57 Meter,
rangmässig konnte er sich aber
nicht verbessern. Mit zweimal 45
Metern und zweimal 50 Metern
reichte es Roman Giezendanner
aus Unterwasser für die guten
Ränge acht und neun. Der Gam-
ser Nicola Zäch verlor auf Gie-
zendanner am ersten Tag insge-
samt drei Meter und zwei Ränge.
Im zweiten Wettkampf verlor er

dann nur noch einen halben
Meter, wurde aber wegen etwas
schlechterer Stilnoten nur Elfter.

Toggenburger auf dem Podest

Für Top-Ergebnisse aus regio-
naler Sicht sorgte Markus Boll-
halder aus Stein. Er plazierte sich
an beiden Tagen gleich hinter
dem zweimaligen Sieger Kevin
Romang aus Gstaad auf Platz
zwei. Am ersten Tag gelangen
Bollhalder mit 56 und 57,5 Me-
tern ansehnliche Weiten. Tags
darauf steigert er sich auf 60,5
und 62 Meter. Damit kam er aber
am starken Berner Oberländer
nicht vorbei.

Im ersten Springen schaffte es
mit Silvan Feurer aus Unter-
wasser ein weiterer Toggenburger
aufs Podest. Dies gelang Feurer
mit Sprüngen auf 52,5 und 53,5
Metern. Die beiden OSSV-Zug-
pferde setzten ein starkes Zei-
chen in St. Moritz. Zwar steigerte
sich auch Feurer am zweiten
Wettkampftag auf 54 und 57
Meter, doch diese Weiten reichten
lediglich zum siebten Schluss-
rang.

Bei den Junioren war der
Grabser Daniel Zelger als einzi-
ger Ostschweizer am Start. Er
zeigte solide Sprünge auf 54 und
57 Meter, welche ihm Rang vier
einbrachten. Mit einer Steige-
rung auf 56,5 und 59,5 Meter
schaffte er am zweiten Wett-
kampftag den Sprung aufs Po-
dest und wurde Dritter. (pd)

SC Flös nicht nur im Wasser erfolgreich
Gleich an zwei Fronten vermochte der SC Flös zu überzeugen. Am Testtag in Zürich waren die Leistungen der Synchron-
schwimmerinnen zum Saisonauftakt sehr gut, im Wettbewerb «Sport rauchfrei» gewann der Schwimmclub 5000 Franken.

SCHWIMMEN. Kürzlich nahmen 22
Synchronschwimmerinnen des
SC Flös Buchs am Testtag in
Zürich teil. Zum Saisonauftakt
zeigten die Flöserinnen sehr er-
freuliche Leistungen und be-
standen ihre Tests mit Bravour.

Wertungsrichter überzeugt

Als erste durften die Mädchen
der Teams Jugend 3 ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Anna
Keilbar, Jessica Jütz, Jil Engeler,
Jing-Wen Ho, Ladina Lippuner,
Leila Marxer, Vanessa Meyer und
Victoria Scheiwiller überzeugten
die Wertungsrichter und bestan-
den Test 3 mit soliden Leistun-

gen. Ähnlich erfreuliche Resul-
tate konnten auch die Schwim-
merinnen Dominique Eggen-
berger, Nina Meyer und Simone
Lang im Test 4 erzielen. Auch
diese Schwimmerinnen absol-
vierten den Test erfolgreich. In
der Kategorie Test 5 massen
sich Jennice Wirth, Corina Oettli
und Lea Wieland mit der Kon-
kurrenz aus anderen Schweizer
Vereinen und sicherten sich
vordere Ränge im Klassement.
Die Schwimmerinnen des Ju-
gend-1-Teams, Rahel Thomé,
Cristina Arioli, Milena Mechnig,
Marluce Schierscher, Vivienne
Koch, Nadine Oehri, Nina Göldi

und Lara Mechnig, rundeten das
tolle Gesamtergebnis der Flöse-
rinnen ab, indem sie alle Test 6
bestanden.

Bereit für ersten Wettkampf

«Die Mädchen konnten am
letzten Wochenende sehr gute
Leistungen zeigen. Der Testtag
war für uns ein erfolgreicher ers-
ter Wettkampf und eine gute
Vorbereitung für den Pflichtteil
der Jugend-Schweizer-Meister-
schaften, welcher in zwei Wo-
chen in Genf stattfinden wird»,
sagt Marina Lampert, Trainerin
des Jugend-3-Teams. Nach die-
sem Start in die Wettkampf-

saison darf man wahrlich ge-
spannt sein, was die Flöserinnen
in zwei Wochen an ihrem ersten
nationalen Wettkampf der Saison
leisten werden.

Rauchfrei Sport treiben

Nicht nur im Wasser vermö-
gen die Athleten des SC Flös zu
überzeugen. Beim Wettbewerb
«Sport rauchfrei» von «cool and
clean» gehört der SC Flös zu den
grossen Gewinnern des Jahres
2013. Er erhält den stolzen Be-
trag von 5000 Franken für die
Vereinskasse. Über 50 000 Fran-
ken an Preisgeld gab es im Wett-
bewerb «Sport rauchfrei» für

Vereine und Teams zu gewinnen.
Bedingung war das Unterschrei-
ben eines Ehrenkodexes für einen
Sport ohne Tabak oder das Er-
gänzen der Vereinsstatuten mit
einem Rauchfrei-Artikel. Diese
Chance liessen sich 33 Vereine
und 523 Teams nicht entgehen.
Insgesamt haben 6463 Sportle-
rinnen und Sportler den Ehren-
kodex «Sport rauchfrei» unter-
schrieben und sich damit bereit
erklärt, während des Sport-
betriebs drei Vereinbarungen
einzuhalten. Für den SC Flös ist
die Rechnung aufgegangen. Er
gehört zu den insgesamt 28 Ge-
winnern. (te/mw)
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Jubiläumsschütze: Christian Kohler erzielte letztes Wochenende den 100. Saisontreffer für Sarganserland.

Sarganserland fordert den Leader
Im zweitletzten NLB-Unihockey-Qualifikationsspiel tritt der UHC Sarganserland heute abend auswärts bei Tabellenführer
United Zug an. Mit der Play-off-Qualifikation will sich der UHCS nicht zufriedengeben und möchte in der Tabelle weiter vorrücken.

UNIHOCKEY. Die Meinungen nach
dem Offensivspektakel gegen
Thurgau vom letzten Samstag
(11:10-Sieg für den UHC Sargan-
serland) waren geteilt. Von «so
hat man was fürs Geld» bis «die
Abwehr war ja gar nichts» war
unter den zahlreichen Zuschau-
ern alles zu hören. Wenig über-
rascht vom torreichen Spiel, wa-
ren die UHCS-Trainer. «Wir hat-
ten viele Tore erwartet. Im Hin-
spiel legten wir viel Wert auf die
Abwehrarbeit, diesmal wollten
wir Thurgaus Tempo im Angriff
mitgehen», so Assistenztrainer
Martin Sauter. Seine Prognose
vor dem Spiel («12:11») wäre bei-
nahe Tatsache geworden.

Alles bereit für nächste Torflut

Eine ähnliche Partie erwarten
die Trainer auch heute in Ober-
ägeri, wenn es gegen Zug geht

(Anpfiff 20 Uhr). 124 Tore hat der
Leader bisher in 16 Partien er-
zielt. Der zweitbeste Wert der
Liga nach Thurgau (130). Der
Siegestreffer von Christian Koh-
ler letzten Samstag war übrigens
der 100. Saisontreffer des UHCS.
Das Hinspiel war bereits eine
torreiche Sache. 11:7 gewann
Sarganserland am 10. November.

Neues Ziel gesetzt

Zurückgelehnt wird bei den
Sarganserländern trotz der fina-
len Playoff-Qualifikation nicht.
«Rang vier und damit das Heim-
recht in den Playoffs», nennt
Cheftrainer Jörgen Sjöstedt das
nächste Ziel. Rechnerisch wäre
Rang drei noch möglich, drei
Punkte trennt der UHCS davon.
United Zug dagegen möchte mit
einem Sieg über Sarganserland
definitiv Platz eins sichern. (rvo)

Qualitätslabel
bleibt beliebt
ALLGEMEINES. Das IG-Qualitäts-
label «Sport-verein-t» erfreute
sich auch 2013 einer hohen Be-
liebtheit. Weiteren elf Vereinen
wurde das Label neu erteilt und
einer Rekordzahl von 33 bisheri-
gen Labelträgern wurde die Gel-
tungsdauer verlängert. Insge-
samt wurde das IG-Gütesiegel
126mal Sportvereinigungen aus
26 Sportarten in allen Regionen
des Kantons St. Gallen zugespro-
chen. 87 Sportorganisationen er-
langten eine Verlängerung der
Labelgeltungsdauer – 26 von ih-
nen zum wiederholten Mal.

Auch in der Region ist das Er-
langen des Qualitätslabels be-
liebt respektive Pflicht, erfolg-
reich zu verlängern. Zwei Turn-
vereine kamen 2013 neu zu den
Labelträgern: der TV Buchs und
der STV Sennwald. Zu den
33 Sportorganisationen, bei de-
nen einer Verlängerung zuge-
stimmt wurde, sind einige «alte
Hasen» aus der Region dabei, die
schon fast zum Inventar des
Labels «Sport-verein-t» gehören.
2013 waren dies: Tennisclub
Wildhaus-Unterwasser, Ski- und
Bergclub Gonzen, Fussballclub
Rüthi, Tennisclub Schild Sevelen
sowie der Turnverein Rüthi. (pd)

Erstmals Gala für
SSW-Sportler
WINTERSPORT. Am Samstag,
3. Mai, findet zum ersten Mal die
Sportlergala des Skiverbandes
Sarganserland-Walensee (SSW)
statt. Gekürt werden die Sportle-
rin und der Sportler des Jahres
sowie der Funktionär des Jahres.
Mit der Sportlergala führt der
SSW einen neuen Anlass ein.
Neben der Auszeichnung von
Sportlern und Funktionären soll
auch der gesellschaftliche As-
pekt durch den Anlass gefördert
werden. Die SSW-Sportlergala
findet in der Flumserei in Flums
statt. Je drei Athletinnen und
Athleten des SSW, welche im
Winter 2013/14 durch besondere
Leistungen geglänzt haben, wer-
den vor dem Anlass durch eine
Jury nominiert. Am Galaabend
werden alle Nominierten in In-
terviews vorgestellt und befragt.
Um die ehrenamtliche Arbeit im
Hintergrund zu würdigen, wird
auch der SSW-Funktionär des
Jahres gewählt. Auch hier nomi-
niert die Jury drei Kandidatinnen
oder Kandidaten. Das Publikum
in der Flumserei wählt aus den
Nominierten dann ihre Favori-
ten für die drei Kategorien.

Die erste SSW-Sportlergala
beginnt um 18.30 Uhr und um-
fasst auch ein Dreigangmenu.
Nicht fehlen darf aber auch die
Unterhaltung. So tritt der Chor
On the Move auf, eine Show gibt
es mit den bekannten Holmi-
kers. Nach der Bekanntgabe der
Sieger der Sportler- und Funktio-
närswahl spielt die Band Birken-
stöcke auf. (mr)

Grosser Schritt
Richtung Play-off
SQUASH. Im NLA-Auswärtsspiel
bei Royal Cham hat der SRC
Vaduz mit einem 4:0-Sieg ge-
glänzt. Sowohl die zwei auslän-
dischen Verstärkungsspieler
Borja Golan und David Heath als
auch die zwei Werdenberger im
Team – Roger Baumann und
Marcel Rothmund – siegten klar
mit 3:0 Sätzen. Somit wurde der
Tabellenfünfte zurückgebunden.
Die Play-offs, welche in Vaduz
stattfinden werden, sind in greif-
barer Nähe. Nachlassen dürfen
die Vaduzer aber nun nicht.
Denn ihr Ziel ist es, den dritten
Platz gegen die Panthers aus
Kriens zu verteidigen. (wo)


